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so viel. als ein Zeder wissen soll, ohne forderlichen Aufwand, bey Tag und bey Nacht, Or
der zu diktiren, und zwar geschwinder, als sie Adjutanten oder Eilboten zu Pferd hinterbrin
gen können ", nach einer sichern Einrichtung zu erklären und aufzulösen, dieses auch auf eine
Seeflotte und aufweite Distanzen von einer eingefchlofft.nen und belagerten Stadt und auf
andere Fälle deS Kriegs und des gemeinen Lebens anzuwenden. Der Text hierüber soll in
deutscher und französischer Sprache auf prarmmeratiou eines Laubtyalers erscheinen. Ich
habe den Auftrag, Pränumeration anzunehmen. Cassel den u, Jan. 1735. 8. U). Strieder.

I) Bey dem Buchbinder Mourguet ist zu haben: Die Theilung der Niederlande nach der Lua-
druple. Allianz über diese und viele andere wichtige »Punkte, nebst einem Anhang, für 6
Alb. 8 Hlr. 2) Haushaltungs-Register über Einnahme und Ausgabe, für.roGgr. Die
ses Register ist in 8 Rubriken von der Einnahme, und 46 von der Ausgabe, eingetheilet,
und so vollstäadtg, daß nickt leicht eine Einnahme oder Ausgabe vorkommen wird, wozu sich
nicht eine paffende Rubrik findet. Der Nutzen., ein solches HLUShallunK.s-Register zu füh
ren, ist für junge Hausfrauen, und überhaupt für junge Fraurnzimwer sehr beträchtlich,

 weil sie dadurch die Preise der Sachen kennen, und einen UeberschLag machen lernen. Eine
Kunst, welche Seele von aller Haushaltung ist, und gar zu häufig versäumt wird.

Musikalische Ankündigung.

1) Ein PassionS - Oratorium, das au verschiedenen Höfen mit Beyfall aufgeführet worbe»
ist, nach der Poesie des Hrn. Gener. Suprrintend. Schneider in Eisenach, von dem Hrn. Ka-
pellmeist. Wölfin WermZr in Musik gesetzt, und den Titel führt: Die letzten Stunden des lei
denden Erlösers am Breuz, ist gedachter Hr. Kapellmeister Willens, in Format und auf Pa
 pier wie Rollens Abraham, in einem Clavier -Auszug, ebenfalls nach der Manier eines Rolle,
auf Pränumeration herauszugeben. Da das Werk etliche und 30 Bogen stark wird, so kömmt der
Pränumerationspreis 2 Rthlr. 12 Ggr. oder \ Louisd'or, und dauert bis May 1785.

2) Melida, das neueste von. dem Herrn Musik- Direktor Rolle zu Magdeburg, in volle

Musik gesezte Drama, dessen poetischer Verfasser der Hr. Kammerreferendarins Sucre» in
Magdeburg ist , hat bey düfiger Aufführung einen vorzüglichen Beyfall genossen, daß man bof,
sey darf, durch öffentliche Ausgabe, eines möglichst vollständigen Klavterauszug- den Frenv-
den und MufiNieb hadern keinen unangenehmen Dienst zu erweisen. — Der Inhalt des Dra

ma ist folgender:
Melida, von ihrem Gemal Julius ernst aus dem Kloster entfuhrt, wird von ivjeda eine«

Freund des Julius, bey dem Fanatismus mehr als. Freundschaft vermag, überredet, wiederum
zum Kloster zurück zu kehren. Bernhards, ein Mönch, der schon vorher im Kloster eine sträf
liche Leidenschaft zu Melida gefühlt hatte, eilt also nebst einem andern Mönche und einige»
Nonnen, vormals schon Freundinnen Melidens, sie zurück zu holen. Alles scheint nach Wunsch
zu gehen, als auf einmal der Anschlag von Julius entdeckt wird. Ojeda eilt, den Mönchen,
Nonnen.und Meliden dieß zu verkündigen. In Melida siegt die Liebe zu Julius über ihre re

ligiöse Schwärmerey; Bernhards darüber ergrimmt, ersticht sie, und Julius kommt zu spät,
findet seine Gattin sterbend. &gt;

Man wählt zu der öffentlichen Ausgabe dieses Werks, das in drey Acten r6 Arien und z
Chöre ausser den accompagnirten Recitativen enthält, wieder den Weg der Pränumeration, da
von der Preis £ Rthlr. 16 Gr. in Louisd. zu 5 Rthlr. ist. Die Namen der Pränumeraytev,
um deren zeitige Einsendung man bittet, werden dem Werke vorgedruckt. Die Pränumeration
bleibt bis künftigen März 1735 offen.

Auf beyde musikalische Werke erbietet fich Pränumeration anzunehmen
Georg i, Lehrer am Lycäo.
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